
FREIE BÜRGER

für Loschwitz/Wachwitz, Bühlau/Weißer 
Hirsch, Hosterwitz/Pillnitz, Leuben, 
Laubegast, Kleinzschachwitz, 
Großzschachwitz

Ununterbrochen gewählt seit den ersten 
freien Kommunalwahlen 1990 ist die 
Wählervereinigung Bündnis Freie Bürger 
Dresden e.V. mit ihren Vorgängern 
Volkssolidarität, danach Bürger Bündnis 
(1990) und Freie Bürger (1993) im 
Dresdner Stadtrat und in Ortsbeiräten, 
jetzt Stadtbezirksbeiräten, vertreten. 

Nach der Stadtratswahl 2009 bildeten 
beide gemeinsam die Bürgerfraktion mit 
vier Stadträten. 

Der gemeinsame Weg vertrauensvoller 
Zusammenarbeit gipfelte im März 2013 im 
Zusammenschluss der beiden 
Wählervereinigungen zum 
Bündnis Freie Bürger Dresden e.V.

Bürgernähe ist unser Handlungsprinzip

Es kommt uns darauf an, zu den in den 
Räten behandelten Themen Positionen zu 
beziehen und für Bürgerbetei l igung 
einzutreten. 

Informationsveranstaltungen zu Beschluss-
entwürfen werden ebenso wie Bürger-
entscheide als ein wichtiges Mittel zur 
Bürgerbeteiligung unterstützt und ggf. 
angeregt.   

Alle Mandatsträger sind frei in ihren
Entscheidungen

In Tradition der aus der Bürgerbewegung 
1989/90 hervorgegangenen Vorläufer 
unserer Wählervereinigung sind wir in 
unserem freihei t l ich demokrat ischen 
Verständnis nur den Wählern rechenschafts-
pflichtig. 
Die Mitgliederversammlung ist unser Forum 
zur Diskussion zu kommunalen Themen und 
trägt zur Bildung gemeinsamer Positionen 
und Standpunkte bei. 

Werner Schnuppe 
Bewerber für den Stadtratswahlkreis 7 

Loschwitz / Leuben

Wer sind wirAus unseren Leitlinien

Mehr Infos unter:
www.buendnisfreiebuerger.de

Kontakt bitte über:
info@buendnisfreiebuerger.de
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Unsere Ziele und ThemenÜber mich
Für eine enkeltaugliche Zukunft bedenken wir bei 
allen Entscheidung auch langfristige Aus-
wirkungen. 

Wir fordern echte Bürgerbeteiligung mit Bürger-
gesprächen vor Ort, deren Ergebnisse in die 
Planungen mit einfließen können. Aktuell betrifft 
dies die Zukunft des Fernsehturms Wachwitz, als 
einen bewahrenswerten Dresdner Besucher-
magnet.

Wir setzen uns dafür ein, dass sicheres und 
bezahlbares Wohnen für Mieter, Eigenheim-
besitzer und Eigentümer auch zukünftig eine 
stabile Basis bleibt. Wir brauchen nicht nur ein 
neues Wohnungsunternehmen sondern müssen 
auch private Vermieter verpflichten bezahlbares 
Wohnen in unserer Stadt zu ermöglichen.

Wir setzen uns für den Erhalt und Ausbau von 
Kitas und Schulen ein, wobei neben dem Neubau-
programm auch auf Sanierung zu achten ist. Die 
Ausstattung mit ausreichend Fachpersonal ist 
ebenso notwendig wie die Verbesserungen der 
Arbeitsbedingungen in Kitas.

Wir wollen in unseren Stadtteilen ein angenehmes 
Stadtteilklima und ein gutes Miteinander von 
Einheimischen und Zugezogenen befördern. 

✴ Werner Schnuppe

✴  verheiratet, 1 Sohn, 2 Enkelinnen 

✴ Dipl.-Staatswissenschaftler, Ökonom

✴ Rentner, leitender Verlagsangestellter

✴ Stellv. Stiftungsratsvorsitzender der 

Stiftung Volkssolidarität Dresden 

✴  Koordinator Bürgertreff „Volkssolidarität 

Marie“ 

Weitere Bewerberin  für den 
Stadtrat im Wahlkreis 7

Von uns mit bewirkt
✴ Durchgehende Straßensanierung von 

Körnerplatz bis Pillnitz

✴ Beschleunigung Straßenbahn Linie 4 bis 

zum Zentrum durch Gleiserneuerung 

✴ Hochwasserschutzmaßnahmen an Elbe 

und deren Zuläufen 

✴ Unterstützung des Elbhangfestes

✴ Förderung des Schlosses Pillnitz

✴ Volkshaus Laubegast, ein anerkanntes 

Beratungs- und Begegnungszentrum

Gabriele Heyne 
Leiterin des 
Begegnungs- und 
Beratungszentrums 
Volkshaus 
Laubegast

✴ Mit ganzer Kraft setzte ich mich dafür 
ein, dass die Begegnungs- und 
Beratungszentren, so wie das von mir 
geleitete Volkshaus Laubegast, weiter-
hin von der Stadt gefördert werden.

✴ Gemeinsam statt einsam, ehren-
amtliche Helfer stehen mir bei den 
aktivierenden und geselligen 
Angeboten oft zu Seite. Auch künftig ist 
für mich ganz wichtig, dass die Nutzer 
der Einrichtung uns vertrauen. Sie 
bekommen Hilfe, wenn diese nötig ist.

✴ Im Alltag lege ich Wert darauf, dass 
unsere alten Menschen Anerkennung 
und Achtung finden. Das besonders, 
wenn es Menschen zunehmend 
körperlich und geistig schlechter geht. 
Der Schutz der Persönlichkeit liegt mir 
am Herzen.


